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[bookmark: _GoBack]Unterrichtsfach Mathematik    (Stand März 2012)                          Modulnummer: 
	Name des Moduls
	Mathematik im Überblick

	Englische Modulbezeichnung
	Survey of Mathematics

	Modulverantwortliche/r
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn

	Hauptamtlich Lehrende des Moduls
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn, Prof. Dr. Reinhard Hochmuth,
 u.a. Lehrende des Lehrgebietes Mathematik

	Zum Modul gehörende Lehrveranstaltungen
	1 Vorlesung (2SWS) Mathematik im Überblick


	Das Modul gehört zu folgenden Gebieten
	Grundlagen der Mathematik, Algebra, Geometrie, Analysis 

	Inhalte
	Vernetzung mathematischen Wissens und Könnens, Ergänzung durch fachübergreifende Themen
Die nachfolgenden Thematiken sind einzeln im Verlauf des Studiums meist schon vorgekommen:
· Peanao-Axiome, Aufbau des Zahlsystems 
· Komplexe Zahlen und komplexe Funktionen
· "Invers" in der Mathematik: inverse Elemente in der Algebra, inverse Funktionen, Inversion am Kreis, schwer invertierbare Funktionen der Kryptografie
· Gleichungen und Lösbarkeit, algebraische Gleichungen und Galoistheorie
· Logik, genaue Formulierung und Stufen der Formalisierung
· "Linear" in der Mathematik: lineare Funktionen, linearer Operator, lineare Algebra, lineare Gleichung, lineare Differenzialgleichung, lineare Optimierung
· Grenzwerte, Grenzprozesse, Konvergenzgeschwindigkeit in vielen Gebieten
· Beweisen, heuristische Strategien 
Von den folgenden Ergänzungen und Vertiefungen werden einige angesprochen
· Funktionales Denken vs geometrisches Denken vs algebraisches Denken vs prozesshaftes Denken
· Nichtparametrische Stochastische Verfahren und Tests
· Spannungsfeld: Schulmathematik vs Mathematik in der Lehrerausbildung vs Mathematik als Wissenschaft
· Fuzzy Logik als formale Erweiterung der zweiwertigen Logik und ihre Anwendungen
· Nichtlineare Approximation
· Wavelets
· offene Probleme der Mathematik
· Berühmte Probleme und ihre Beweisideen
· Interessante Einzelprobleme (Simulationen, Intervallarithmetik, ....)

	Qualifikationsziele
	

	Fachkompetenz
	Die Studierenden
· haben eine zutreffende Vorstellung von wichtigen Gebieten der Mathematik.
· sehen den Aufbau der Schulmathematik  vor diesem Hintergrund.
· sind fähig eine Weiterentwickling des Mathematikunterrichts fachkompetent zu tragen und zu gestalten

	Methodenkompetenz
	Die Studierenden 
· haben ihren eigenen Stil gefunden und bewegen sich sicher in den angestebten Themen.
· kennen mehrere Betrachtungsweisen desselben mathematischen Phänomens.
· handhaben die Computerwerkzeuge souverän und passend zur Visualisierung, zur Erkundung und zur Prüfung von Vermutungen und Ergebnissen.

	Sozial- und Selbstkompetenz
	· Fachliche und methodische Fragestellungen können die Studierenden diskursiv und überzeugend vertreten.
· Sie können ihre Fähigkeiten richtig einschätzen, haben Mut zum Fragen und Freude an der eigenen Weiterentwicklung.

	Lehr- und Lernformen
	1 Vorlesung mit integrierten Übungen 

	Studienleistung
	

	Prüfungsleistung
	Klausur 120 Minuten oder Hausarbeit

	Hinweise zu Studien-/ Prüfungsleistungen
	Integriert  werden passende Aufgaben gestellt,  die in der Lehrveranstaltung diskutiert werden.

	Lehr- und Lernmengen
		
	Std

	Workload insgesamt (Stunden):
	150

	Davon Präsenzzeit (lt. FSA):
	28

	Davon regelmäßige Vor-/Nachbereitung LVen:
	54 (30)

	(ggf.) Erarbeitung der Studienleistung(en):
	28 

	Prüfung: Erarbeitung / Vorbereitung sowie Prüfungsleistung:
	40 

	Ggf. zweite Prüfungsleistung:
	     (64)

	Summe Workload in VL-Zeit:
	110(86)

	Summe Workload in VL-freier Zeit:
	40 (64)




	Credit Points
	5

	Dauer und Häufigkeit des Angebots
	2-Semester-Takt, jedes Sommersemester

	Empf. Vorkenntnisse
	B.A. und die anderen fachwissenschaftlichen Module des Mastenstudiums

	Maximale Gruppengröße
	

	Sonstiges
	Die Arbeit mit eigenem CAS-Taschencomputer sowie mit PC wird erwartet. Die Bearbeitung der Übungsaufgaben ist förderlich.



